Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 361 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 17. April 1962 

8 — 65304 — 5307/62 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) die von der Bundes- 
regierung beschlossene 


Neunte Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1962 (internationale Verein- 
heitlichung; Apfelsinen usw.) 


nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 12. April 1962 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 117 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Familien- und 
Jugendfragen 

Dr. Wuermeling 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdnickerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Neunte Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1962 
(internationale Vereinheitlichung; Apfelsinen usw.) 

Vom 6. April 1962 


Auf Grund des § 77 Abs. 2 und Abs. 3 Nr. 1 
Buchstabe c des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 
(Bundesgesetzbl. I S. 737) verordnet die Bundes- 
regierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1962 (Bundesgesetzbl. 1961 
II S. 1683) wird nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§3 

Die Änderungen in den laufenden Nummern 2 
und 4 bis 7 der Anlage zu § 1 treten mit Wirkung 
vom 1. März 1962 in Kraft. Im übrigen tritt diese 
Verordnung am fünften Tage nach ihrer Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 6. April 1962 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 


Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Starke 
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Anlage 
(zu § 1) 


Warenbezeichnung 


2 


1 ln der Tarifnr. 08.02 (Zitrusfrüchte, frisch oder getrocknet) wird der 
Absatz A (Apfelsinen) in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) wie folgt 
geändert: 

a) In Absatz A-I wird die Zeitangabe „vom 15. März bis 30. Sep- 
tember" ersetzt durch: „vom 1. April bis 15 Oktober". 

b) In Absatz A - II wird die Zeitangabe „vom 1. Oktober bis 
14. März" ersetzt durch: „vom 16 Oktober bis 31. März". 


Lfd. 

Nr. 


1 


Binnen- I Außen- 
Zollsatz 

®/o des Wertes 


2 


In Kapitel 9 (Kaffee, Tee, Mate und Gewürze) erhält in der Vor- 
schrift 1 der Buchstabe a folgende Fassung: 


„a) miteinander vermischte Waren einer Tarifnummer bleiben in 
dieser Tarifnummer, und wenn diese Tarifnummer Unterteilun- 
gen enthält, bleiben sie in der Unterteilung, die dem Bestandteil 
der Mischung entspricht, der den höchsten Zollsatz hat. Dieser 
Zollsatz ist auf die gesamte Mischung anzuwenden;" 


Die Tarifnr. 09.10 (Thymian, Lorbeerblätter usw.) wird wie folgt 
geändert: 


a) Der Absatz A - I erhält in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) fol- 
gende Fassung: 

I - weder gemahlen noch sonst zerkleinert 


b) Der Absatz C erhält folgende Fassung: 

C - Safran: 

I - weder gemahlen noch sonst zerkleinert 
II - gemahlen oder sonst zerkleinert: 

a - gemahlen 

b - andere 


4 

10,5 

4 


c) Die Anmerkung erhält folgende Fassung: 

Anmerkung 

Waren der Absätze B - 1, C - 1, C - 11 - b und E • I zum industriellen Her- 
stellen von terpenhaltigen ätherischen ölen und von Resinoiden aus 
Tarifnr. 33.01 bei Vernichtung der Abfälle und Rückstände unter zoll- 
amtlicher Überwachung: 

1 - Waren des Abs. B-I 

2 - Waren des Abs. C - 1 

3 - Waren des Abs. C - 11 - b 

4 - Waren des Abs. E - 1 


frei 

frei 

frei 

frei 


9 

16,2 

9,9 


4.2 

4,8 

5,7 

6 
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Lfd. 

Nr. 


Binnen- ! Außen- 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 



®/o des Wertes 


1 

2 

3 

4 

4 

Die Tarifnr. 38.19 (Chemische Erzeugnisse usw., anderweit weder ge- 
nannt noch inbegriffen; Rückstände der chemischen Industrie usw., 
anderweit weder genannt noch inbegriffen) wird wie folgt geändert: 




a) Als neuer Absatz F wird eingefügt: 




F - Alkylbenzol-Gemische und Alkylnaphthalin-Gemische .... 

7 

10,4 


b) Die bisherigen Absätze F bis P werden G bis Q. 




c) In den Anmerkungen 4, 5 und 6 wird die Angabe „Abs. P — " je- 
weils ersetzt durch: „Abs. Q— ". 



5 

Die Tarifnr. 44.05 (Holz, in der Längsrichtung gesägt usw.) wird wie 
folgt geändert: 




a) Der Absatz B erhält folgende Fassung: 




B - anderes: 




I - Brettchen, mit einer Länge von 90 mm bis 210 mm, mit 
einer Dicke von mehr als 5 mm bis 8 mm und einer Breite 
von 21 mm bis 80 mm 

frei 

frei 


II - Nadelholz, mit einer Länge von 1,25 m oder weniger und 
einer Dicke von weniger als 12,5 mm 

7 

10,4 


III - andere 

frei 

frei 


b) Der Absatz C wird gestrichen. 



6 

1 

1 In der Tarifnr. 49.11 (Bilder usw.) erhalten die Absätze A und B fol- 
gende Fassung: 

1 



A - ungefalzte Druckbogen, nur mit Bilddrucken oder Illustrationen, 
jedoch ohne Text oder sonstige Beschriftung, für gemeinschaftliche 
Verlagsausgaben, unter zollamtlicher Überwachung 

4,5 

5,6 


B - andere: 




1 I - Bilder, Bilddrucke, Photographien: 




a - Photographien in Einzelsendungen, die nicht mehr als 
i 3 Abzüge je photogi aphischer Aufnahme enthalten . . . 

frei 

3,9 


' b - andere 

4,5 

9,5 


II - andere: 




a - Kalender-Rückwände, auf Papier, Pappe oder andere Stoffe 
gedruckt; Kalender, auf andere Stoffe als Papier oder Pappe 
gedruckt 

9 

12,8 


b - im Ausland verlegte Kataloge von Büchern und Veröffent- 
lichungen 

1 

frei 

12,8 


c - andere 

7 

12,8 

7 

In der Tarifnr. 68.13 (Bearbeiteter Asbest usw.) wird in Absatz B-I 
(Wand- und Bodenplatten usw.) in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) 

1 angefügt: „oder Kunststoffe“. 
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Begründung 


I. Im allgemeinen 

(1) Der Ministerrat der EWG hat gemäß Artikel 28 
des EWG-Vertrages eine Reihe von Änderungen des 
Gemeinsamen Zolltarifs der EWG beschlossen. Die 
Entscheidung des Ministerrats der EWG enthält 

a) Änderungen, durch die Ungenauigkeiten im 
Wortlaut des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG 
beseitigt werden, ohne daß dadurch Zollsatzände- 
rungen eintreten; 

b) Änderungen von Zollsätzen, die auf wirtschaft- 
lichen Überlegungen beruhen; 

c) Änderungen, die aus den Ausgleichs-Verhand- 
lungen nach Artikel XXIV Absatz 6 GATT ver- 
anlaßt sind. 

Die Änderungen des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG treten am 1. März 1962 in Kraft. 

(2) Die Bundesrepublik ist verpflichtet, den Deut- 
schen Zolltarif der durch die Entscheidung des 
Ministerrats der EWG geänderten Fassung des Ge- 
meinsamen Zolltarifs der EWG anzupassen. Im Deut- 
schen Zolltarif 1962 sind die erforderlichen Ände- 
rungen zum 1. März 1962 durchzuführen. 


IL Im einzelnen 
zur Anlage zu § 1 

Zu Nr. 1 

A. Gemeinsamer Zolltarif der EWG: 

(1) Der Ministerrat der EWG hat im Hinblick dar- 
auf, daß als Ergebnis der Ausgleichs- Verhandlungen 
nach Artikel XXIV Abs. 6 GATT für Apfelsinen der 
Tarifnr. 08.02 - A für den Zeitabschnitt „vom 1. April 
bis 15. Oktober" ein Zollsatz von 15 Vo des Wertes 
konsolidiert worden ist, die bisherige Fassung des 


Absatzes A der Tarifnr. 08.02 des Gemeinsamen 
Zolltarifs der EWG 

I — vom 15. März bis 30. Sep- 
tember 15 ®/o des Wertes 

II — vom 1. Oktober bis 14. 

März 20 Vo des Wertes 

geändert in 

I — vom 1. April bis 15. Ok- 
tober 15 o/o des Wertes. 

II — vom 16. Oktober bis 31. 

März 20 o/o des Wertes. 


(2) Durch die Änderung tritt eine Zollsatzerhöhung 
ein für die Zeit vom 15. März bis 31. März und eine 
Zollsatzsenkung für die Zeit vom 1. Oktober bis 
15. Oktober. 


B. Deutscher Zolltarif 1962: 

(1) Der Ausgangs-Zollsatz (am 1. 1. 1957) beträgt 

a) für Süßorangen 10 o/o des Wertes, 

b) für Bitterorangen 5 o/o des Wertes; 

beide Zollsätze waren nicht saisongebunden. 

(2) Bei der Angleichung des Deutschen Zolltarifs 
1962 an die geänderte Fassung des Gemeinsamen 
Zolltarifs der EWG ergeben sich für die neuen Zeit- 
abschnitte die gleichen Zollsätze, die für die bisheri- 
gen Zeitabschnitte festgesetzt worden waren. 


Zu Nr. 2 

(1) Die Änderung soll mit größerer Genauigkeit die 
Tarifierung solcher Gemische klarstellen, deren Be- 
standteile zu derselben Tarifnummer, aber — inner- 
halb dieser Tarifnummer — zu verschiedenen Ab- 
sätzen gehören. 

(2) Zollsatzänderungen sind hiermit nicht ver- 
bunden. 


Zu Nr. 3 

A. Gemeinsamer Zolltarif der EWG: 

(1) Der Ministerrat der EWG hat in der Tarif- 
nr. 09.10 

a) die bisherige Fassung des Absatzes A (Thymian) 

I — nicht gemahlen 14 o/o des Wertes 

II — gemahlen oder sonst 

zerkleinert 17 o/o des Wertes 

geändert in 

I — weder gemahlen noch 

sonst zerkleinert .... 14 o/o des Wertes 

II — gemahlen oder sonst 

zerkleinert 17 o/o des Wertes, 

b) die bisherige Fassung des Absatzes C (Safran) 

I — nicht gemahlen 16 o/o des Wertes 

II — gemahlen 19 o/o des Wertes 

geändert in 

I — weder gemahlen noch 

sonst zerkleinert .... 16 o/o des Wertes 

II — gemahlen oder sonst 

zerkleinert 19 o/o des Wertes. 

(2) Durch die Änderungen wird der Wortlaut die- 
ser Absätze dem Wortlaut anderer Tarifnummern 
des Kapitels 9 angepaßt (Hinweis auf die Tarifnrn. 
09.04 bis 09.09 und die Tarifnr. 09.10 Absätze B 
und E). 
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B. Deutscher Zolltarif 1962: 

(1) Im Zuge der ersten Angleichung an den Ge- 
meinsamen Zolltarif der EWG ist am 1. Januar 1961 
das Schema des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG 
übernommen worden. Durch die Übernahme des 
neuen Wortlauts der oben bezeichneten Absätze 
zum 1. März 1962 tritt 

a) in Absatz A— I lediglich eine Textänderung ein; 

eine Änderung der bisherigen Zollbelastung ist 
hiermit nicht verbunden; 

b) in Absatz C eine Umtarifierung und eine Ände- 
rung des Außen-Zollsatzes ein für Safran, der 
anders als durch Mahlen zerkleinert ist. 

(2) Gemahlener Safran unterliegt einem Binnen- 
Zollsatz von 10,5 Vo und einem Außen-Zollsatz von 
16,2 ®/o des Wertes, nicht gemahlener Safran (hierzu 
gehört zur Zeit auch der anders als durch Mahlen 
zerkleinerte) einem regelmäßigen Binnen-Zollsatz 
von 4 ®/o und einem regelmäßigen Außen-Zollsatz 
von 9 Vo des Wertes sowie dem begünstigten Bin- 
nen-Zollsatz „frei" und einem begünstigten Außen- 
Zollsatz von 4,8 Vo des Wertes. Der anders als durch 
Mahlen zerkleinerte Safran wird nunmehr dem ge- 
mahlenen gleichgestellt und ist dem Zollsatz 19 ®/o 
des Wertes im Gemeinsamen Zolltarif der EWG an- 
zugleichen. Nach Artikel 14 und Artikel 23 des 
EWG-Vertrages ergeben sich ein regelmäßiger Bin- 
nen-Zollsatz von 4®/o (wie bisher) und ein neuer 
regelmäßiger Außen-Zollsatz von 9,9 ®/o des Wertes 
(neuer Absatz C - II - b) sowie der begünstigte Bin- 
nen-Zollsatz „frei" (wie bisher) und ein neuer be- 
günstigter Außen-Zollsatz von 5,7 ®/o des Wertes 
(Anmerkung zu Tarifnr. 09.10). 


Zu Nr. 4 

A. Gemeinsamer Zolltarif der EWG: 

(1) Der Ministerrat der EWG hat in der Tarifnr. 
38.19 für „Alkylbenzol-Gemische und Alkylnaphtha- 
lin-Gemische" einen neuen Absatz F mit dem Zoll- 
satz „13 Vo des Wertes" geschaffen. Die bisherigen 
Absätze F bis P haben die Bezeichnung G bis Q 
erhalten. 

(2) Die im neuen Absatz F nunmehr gesondert auf- 
geführten Waren sind bisher mit anderen Waren 
im letzten Absatz (P) der Tarifnr. 38.19 mit einem 
Zollsatz von 18®/o des Wertes zusammengefaßt. 
Alkylbenzol-Gemische und Alkylnaphthalin-Ge- 
mische dienen zum Herstellen von grenzflächen- 
aktiven Stoffen der Tarifnr. 34.02 (Zollsatz 17 ®/o des 
Wertes). Die Gemeinschaft stellt grenzflächenaktive 
Stoffe in erheblicher Menge her. 

(3) Bei der Festsetzung des neuen Zollsatzes von 
13 Vo des Wertes für diese Waren ist der Minister- 
rat der EWG von der Harmonie der Zollbelastung 
entsprechend dem Bearbeitungsgrad der Waren aus- 
gegangen. Es ist nämlich üblich, für Grundstoffe 
einen niedrigeren Zollsatz festzusetzen als für Fer- 
tigwaren. 


ß. Deutscher Zolltarif 1962: 

Die Waren haben einen Ausgans-Zollsatz von 12 ®/o 
des Wertes • — wie die Waren der Tarifnr. 29.01 - D - 
VI — , der im Rahmen der konjunkturpolitischen 
Zollsenkungen auf 9 Vo des Wertes ermäßigt worden 
ist. Bei der Angleichung an den — um 20 v. H. ge- 
kürzten — ■ Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs der 
EWG ergeben sich nach Artikel 14 und Artikel 23 
des EWG-Vertrages ab 1. März 1962 die folgenden 
deutschen Zollsätze: 

a) Binnen-Zollsatz: 7,2 ®/o, abgerundet auf 7 ®/o des 
Wertes (wie bisher); 

b) Außen-Zollsatz: 10,4 Vo des Wertes. 


Zu Nr. 5 

A. Gemeinsamer Zolltarif der EWG: 

(1) Der Ministerrat der EWG hat im Gemeinsamen 
Zolltarif der EWG die Tarifnr. 44.05 neu gefaßt. 

(2) Der Absatz B betrifft Brettchen für die Bleistift- 
herstellung. Für sie sieht der Gemeinsame Zolltarif 
der EWG Zollfreiheit vor. Die Brettchen müssen be- 
stimmte Abmessungen haben. Die Abmessungen im 
Gemeinsamen Zolltarif der EWG entsprechen nicht 
mehr den gegenwärtigen Erfordernissen der Ver- 
arbeiter. Die Neufassung erweitert den zollfreien 
Warenkreis um folgende Waren; 

Brettchen aus Nadelholz 

mit einer Länge von 

90 mm bis weniger als 180 mm 

und 

mehr als 185 mm bis 210 mm 

und einer Dicke von 

mehr als 7 mm bis 8 mm 

und einer Breite von 

mehr als 68 mm bis 80 mm. 

Diese Waren, die bisher einen Zollsatz von 13 °/o 
des Wertes hatten, sind ab 1. März 1962 zollfrei. 

ß. Deutscher Zolltarif 1962: 

Brettchen aus Nadelholz mit den vorstehenden Ab- 
messungen waren im Deutschen Zolltarif am 1. Ja- 
nuar 1957 zollfrei (Ausgangs-Zollsatz). Die Bundes- 
republik ist deshalb nach dem EWG-Vertrag ver- 
pflichtet, diese Waren ab 1. März 1962 vom Zoll 
freizustellen. 


Zu Nr. 6 

A. Gemeinsamer Zolltarif der EWG: 

Der Ministerrat der EWG hat den Zollsatz für diese 
Druckbogen im Gemeinsamen Zolltarif der EWG 
auf „frei" festgesetzt (bisheriger Zollsatz 16 Vo des 
Wertes). 

ß. Deutscher Zolltarif 1962: 

(1) Die Ware hatte im Deutschen Zolltarif 1951 am 
1. Januar 1957 einen Zollsatz von 8 ®/o des Wertes 
(Ausgangs-Zollsatz) . 
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(2) Bei der Angleichung des deutschen Ausgangs- 
Zollsatzes „8 ®/o des Wertes" an den neuen Zollsatz 
„frei" im Gemeinsamen Zolltarif der EWG ergeben 
sich nach Artikel 14 und Artikel 23 des EWG-Ver- 
trages ab 1. März 1962 die folgenden deutschen Zoll- 
sätze: 

a) Binnen-Zollsatz: 4,8 ®/o, abgerundet auf 4,5 ®/o des 
Wertes (wie bisher); 

b) Außen-Zollsatz: 5,6 ®/o des Wertes. 

Zu Nr. 7 

A. Gemeinsamer Zolltarif der EWG: 

(1) Die vom Ministerrat der EWG beschlossene 
Änderung des Wortlauts der Tarifnr. 68.13 -B-I 


dient lediglich der Klarstellung und der Beseitigung 
von Tarifierungszweifeln. 

(2) Wand- und Bodenplatten auf der Grundlage 
von Asbest mit Zusatz von Kunststoffen gehören zu 
Kapitel 39. Der derzeitige Wortlaut der Tarifnr. 
68.13 -B-I könnte jedoch dahingehend ausgelegt 
werden, daß die oben bezeichneten Waren dieser 
Tarifstelle zuzuweisen seien. 

B. Deutscher Zolltarif 1962: 

Der Deutsche Zolltarif 1962 wird — der Entscheidung 
des Ministerrats der EWG entsprechend — geändert. 
Die oben bezeichneten Waren verbleiben nach wie 
vor in Kapitel 39. Es trifft weder eine Umtarifierung 
noch eine Zollsatzänderung ein. 
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